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Pressemitteilung 

Bis zum 1. April bewerben oder nominieren: Ausschreibung des Wolfgang 
Staab-Naturschutzpreises 2022 läuft  

Engagierte Flussschützer:innen aufgepasst: Im Herbst 2022 vergibt die Schweisfurth 
Stiftung zum achten Mal den mit 20.000 Euro dotierten Wolfgang Staab-Naturschutzpreis. 
Er richtet sich an Umweltschützer:innen, die sich im besonderen Maße für den Fluss- und 
Auenschutz einsetzen.  

München, 15. Februar 2022. Der Wolfgang Staab-Naturschutzfonds der Schweisfurth Stiftung ruft 

Interessierte auf, sich bis zum 1. April für einen der bedeutendsten Naturschutzpreise Deutschlands 

zu bewerben oder Nominierungen für diesen einzureichen. Der mit 20.000 Euro dotierte Wolfgang 

Staab-Naturschutzpreis wird jährlich an Personen vergeben, die besondere Leistungen zugunsten 

einer nachhaltigen Entwicklung der Fluss- und Auenlandschaften erbracht hat. Im vergangenen 

Jahr wurde die slowenische Flussschützerin Andreja Slameršek für ihr Engagement 

ausgezeichnet. Die Verkündung des oder der diesjährigen Preisträger:in findet diesen Herbst 

voraussichtlich in Bonn statt.  

Der Wolfgang Staab-Naturschutzpreis ist benannt nach Wolfgang Staab (1938-2004), der sich an 

der Spitze des BUND-Landesverbandes Rheinland-Pfalz einen Namen machte. „Wer etwas tut, hat 

Recht. Wer nichts tut, hat Unrecht“ war ein Leitspruch des kämpferischen Umweltschützers, der 

2004 bei einem Autounfall ums Leben kam. Dr. Dorette Staab stiftete den Preis, der 2015 zum 

ersten Mal vergeben wurde. 

Flüsse und ihre Auen zählen zu den aktuell am stärksten bedrohten Lebensräumen. Gleichzeitig 

gelten sie als die vielfältigsten und artenreichsten Lebensräume Mitteleuropas. Für die Rückhaltung 

von Hochwasser und als Puffer bei Trockenheit, für die Selbstreinigung der Flüsse, für die 

Anreicherung und Reinigung des Grundwassers sowie als Biokorridore in der Landschaft spielen 

sie eine herausragende Rolle. Heiße und trockene Sommer, wie sie vermehrt auftreten, setzen der 

Gewässerökologie stark zu. Genauso wie die Verbauung, Kanalisierung, der Abbau von Kiesen 
und Sanden sowie der Bau immer neuer Wasserkraftwerke. Mit dem Wolfgang Staab-

Naturschutzpreis soll auf diese Probleme aufmerksam gemacht und der Schutz von Flüssen und 

Auen gefördert werden. 

Bewerbungen bzw. Nominierungen können bis 1. April 2022 per E-Mail oder per Post bei der 

Schweisfurth Stiftung, Rupprechtstr. 25, 80636 München eingereicht werden.  

Mehr Informationen zum Preis und dem Bewerbungsverfahren unter: 

https://schweisfurth-stiftung.de/oeko-ethik/wolfgang-staab-naturschutzpreis-fluesse-schuetzen-

leben-schuetzen/  
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Ansprechpartnerin: 

Nora Klopp, Projektmanagerin Netzwerk der Schweisfurth Stiftung 

Rupprechtstr. 25, D-80636 München 

Tel.: +49 (89) 17 95 95 -15, Fax: +49 (89) 17 95 95 -19 

E-Mail: nklopp@schweisfurth-stiftung.de  

Website: www.schweisfurth-stiftung.de 

 

Über die Schweisfurth Stiftung 

Die Schweisfurth Stiftung engagiert sich unter dem Leitbild „Wirtschaften mit Respekt und Freude 

am Lebendigen“ für eine zukunftsfähige Land- und Lebensmittelwirtschaft. Der Fokus liegt dabei 

auf folgenden Themen: Artgerechte Tierhaltung, Ernährungssouveränität, Umweltschutz, soziale 

Innovationen für gute Stadt-Land-Beziehungen und ethische Prinzipien, die ökologischem Handeln 

zugrunde liegen. Die Schweisfurth Stiftung versteht sich als Brückenbauer zwischen 

WissenschaftlerInnen und PraktikerInnen; fungiert als Impulsgeber, Berater und Prozessbegleiter 

für Wirtschaft, Politik, Verwaltung sowie Verbände und gestaltet zusammen mit 

Kooperationspartnern aktiv Prozesse des sozial-innovativen Arbeitens. 
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